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Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle
korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.

Ferruccio Busoni: Entwurf einer neuen Ästhetik
der Tonkunst 

des Entschlusses an zum Typus einer Klasse herabgedrückt.
Der Einfall wird zu einer Sonate oder zu einem Konzert, der
Mensch zum Soldaten oder zum Priester. Das ist ein
Arrangement des Originals. Von dieser ersten zu einer
zweiten Transkription ist der Schritt verhältnismäßig kurz
und unwichtig. Doch wird im allgemeinen nur von der
zweiten Aufhebens gemacht. Dabei übersieht man, daß eine
Transkription die Originalfassung nicht zerstört, also ein
Verlust dieser durch jene nicht entsteht. –

Auch der Vortrag eines Werkes ist eine Transkription, und
auch dieser kann – er mag noch so frei sich gebärden –
niemals das Original aus der Welt schaffen.

– Denn das musikalische Kunstwerk steht, vor seinem
Ertönen und nachdem es vorübergeklungen, ganz
unversehrt da. Es ist zugleich in und außer der Zeit, und
sein Wesen ist es, das uns eine greifbare Vorstellung des
sonst ungreifbaren Begriffes von der Idealität der Zeit
geben kann.

Im übrigen muten die meisten Klavierkompositionen
Beethovens wie Transkriptionen vom Orchester an, die
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meisten Schumannschen Orchesterwerke wie
Übertragungen vom Klavier – und sinds in gewisser Weise
auch.

 
Merkwürdigerweise steht bei den „Buchstabengetreuen“ die
Variationenform in großem Ansehen. Das ist seltsam, weil
die Variationenform – wenn sie über ein fremdes Thema
aufgebaut wird - eine ganze Reihe von Bearbeitungen gibt,
und zwar um so respektloser, je geistreicherer Art sie sind.

So gilt die Bearbeitung nicht, weil sie an dem Original
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